i — — e e
. e e
A = =
; e
s e
e s~ ——
— "l LS
T - o gg——
o =S e RoR
— o o
oy e = =






A3 Der weyland

od)ﬁrbige gD Sﬁoblgebvbmc S,

PONSS
- B Feonigl, SBajefiitinPreufien Seheimbder
- Rath, des Soben it 1 $Fagdeburg Decanus,
tvi¢ auch derer Collegiat - tiffter S. S. Sebaftiani,
Nicolai yjitd Gangolphi, Prapofitus 111D

\ Thefaurarius,

| Ceb-Here auf Dommettin, Fricoeburs, Bonnidenbed, .
‘ Den 18, Dec. 1734,

pas Qeitliche mit dem Emigen Heemwedfelte,

11D defien entieelter Corper in der Hoben-Stifits- Kirdye su Mag:
deburg den 20fien Martii 1735. folenniter gur Rube- Statte gebrachyt, und des
folgenden Sages den 3often cjusdem die Leichens und Sedadyenif:
r Predigt gehalten wurde, : !
| QBolte, gegen den

SodfelioSerfiocdenen, als auch Defien Sod

betvubte SSochadeliche interlafiene Familic,

! - Stinen unterehanigen Refped und Geborfam in nachgeferten Traner:Reimmen
‘ auerfernmen geben F

) o A (:\( \ ‘ v, ;
Sobani Friedvich Ruhe, N+ L
Summiffarius der Hoben-Stiffts:Kivdhe und des Gymnafii dafelbft
Tertius Collega und Director mufices.

Magdeburg, druckts ChriftianLeberechtSaber, KoniglhPreu, privil, Buchde,




‘\\”, : : . S eqee 2 ;
ot N ¢ tiefie Seauee iff nidyt vollig abaeleat,
: g&:})‘ Die Patens hohes Haus faf feit swey

e J SSabven trdaf, ‘
\\\“@@ So madt ein neuct%d;mcrg Die alten Bun-

e

iy 1 rege. ~
Gin neuer Soded-Fall prep’t, fgvcﬁbvtrubtc@ Haus,
Dir Thrdnen ofne %abl und neue Seuffser aus.

Der tuiibe Himmel felbit Verdoppelf feine Schldae.
ud diefer Sodes-Fall preft, HOHbeTBLS Hang,
Gietreuen Dienern ieht gevedhte Klagen aus,

Wit wiflen indgefamt, wie Viel Du haff verlohrett,

~ Berlohren 1a fo viel, als Du befeifent hat.
~ - Mubd-daber fan man bald die Giroffe Deinet Laft,
und Deiner Seauriakeit nach dem Vevlufte meffen.

S Platend hobed Haus bigt feine Stigenein,

1ind muf ieBt {o beftirse als pormals traurig feyn,
Weil Angft und MWehmuth fich mit swwepen Leichen hauer,
- Cinwiederholter Sturm Fan von dem Daume wol,

Dec angenehime Frucht und Schatten geben foll,
Der griinen Blatter Flor wnd edleBirithen feveiffen.




Wev des HOfeligen Becdienft und Wiicden fernt,
Di felbft der blafle Neid recht grof und edel entt;
Der wird fowol als wir, aeftehen und befermen,
6 {dhlicfe Dicfex Sod, mehy alB betriibees Haus,
Auf eine lange Jeit Seoft und BVeraniiger aus,
10 fey Dein Schmerss fo grof, ald Dein Berluft gu netrmen.

Was atte GOttes Hand, die alles Halt wnd frdgt,
Sidt Demm Hochfeligen vor andeen beygeleat?
© war von Sugend auf aleid) einen edlen Saament,
et mit dev eit viel Frueht wnd Lieblichfeit vechief,
Der in dex Jugend fchon die bejten Dltithen ik
Die mit den Tabren audh su ihree Neife Eamen,
G wat der Cedev gleidh, die immermibrend guin’t,
1D cinem ieden audy mit threm Schatten dient, -~
Der Kleif und Muntefeit decransten Sein Bemiibent,
SeinMaasderWifienfchafit beywundevt Stadtund Land,
Su deffen beftens Er Sein Wien angewandt,
Wt wo fie Einftighin in ftetem Seaen blibest,

Dy dic Cefabrung ward die grofie Wifienfhafit
Ein Daumm, decreichye Fruchtund fublen Schatten fhafit.
Gerechte Klugheit war der Nord-Steen Seiner Wiirde.
v Tuhin, den dort in Mom den Hlugen Fabius
9018 cinen Srbeaviff der Klugbeit cronen mug,
9fich aleichfals ungetrennt on Seiner Aemeer Biitde.

Grfabrung hatte fonff den Cato arof gemacht,

110D ibnt o aller elt den Sorbeer-Erant aebracyt.

v afte Neftor wav ein Munde feinet Seiten.
11 diefes, was iby Tubn, was ihre Jterde wat,
sup Dent fpod)écltgm and Deffertaanes Haar,

S Seiner Todten-Oruit alf eine Braut Oealeiten.




Sein Leben, Stin Beedienit Yerdunckelt Teine Jeit,
Sein angewandtee Kleip, und die Crfabhrenheit
Wird bey der foaten Welt nicht ins Bevaeflen Fommen,

Des Rahmens edler Fubm, der Gaben Seltenfeit
St ein eliebtes Bild dec Lnveraanglichfeit.
Drer blafie Tod hat nue die Schalen hingenommenn,

3¢ hobet mun Sein Fubin und Glans aeftieaen ift,
%m teineSeit, fein Grab, wie Jojt das Cifen frifie,
e mmehe ift dev Bevluft mit Shranen su bekagen,
1nd iefes prefiet auch, DefENBL- und hobes Hans,
Den Augen eine Fluth von bangen THranen aus,
D fie die Stise felbit beftrivsst juGrabe fragen.

Der Allerhochite feyy Jr Licht, da diefe Nacht

De tiefien Trauer Sie betraibt ja Sroftdos madht!
Cr tiberseuge Sie, dap feine weife Wege,

b fie swar trauvia find, dennodh die beften feyn,
- Wb dag fich alleseit der folde Sonnen{chein
Auf eine Nacht, die GOt verhanat, su seigen pilege,

Sie fprechent noch did Wott dem frommen Dapid nach,
Der poller Glaubens-Sroft Yon feinem Kinde forach:
3y werde ol 311 ihm, e8 wird nicht su mit Fommen,
gm Oimmel werden Sie Den lebend wieder fehr,
Rit Deflen Leiche Sie aniet su Grabe gehn,
Und Den der Tod uns nue auf turke Seit aenommen.
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NS Det wepland

nbotbmvblgebvbmc B,

&
anﬁdtm@reuﬂ'm@ebetmber
Btifft 31 SEagdeburg Decanus,
legiat - ﬁﬂﬂ’tct S. S. Sebaftiani,
3angolphi, Prapofitus 111
 Thefaurarius,

§ iedeburg, Donnidenbedt, .
. cn 18 €C. 173

it derm Etvigen erechielte,
et in der Hoben-Stifits- Kirche ju Mag:

35. folenniter gur Rube: Statte gebracyt, und des
soften ejusdem die Seichens und Sedachenif-
IDredigt gebhalten murde, !

Wolte, gegen den

pebenen, als auch Sefion Sody.

dyadeliche hinterlafiene Familic,

- Seinen untevtbdmgen Refpe& und Gehorfam in nadygefenten Trauer: metmm
sucvfennengeben

Sohann Jriedvich Rupe, Vo 4=
Summiffarius der f)obm @ttffts Kirche und des Gymnafii dafelbft
Tertius Collega und DireGor mufices.

Magdeburg, druckes ChriftianLeberedytFaber, KonighPreug. privil Budhde.

Farbkarte #13




	Als Der weyland Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr, Herr Heinrich von Platen, Sr. Königl. Majestät in Preussen Geheimder-Rath, des Hohen Stiffts zu Magdeburg Decanus ... Erb-Herr auf Dömmertin ... Den 18. Dec. 1734. das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, Und dessen ... Cörper ... den 29sten Martii 1735. ... zur Ruhe-Stätte gebracht ... wurde, Wolte ... Seinen ... Respect ... zu erkennen geben
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